Anmerkungen zur Bundestagswahl 2009

Am 27. September. 2009 war es mal wieder so weit ! Nach vier Jahren schwarz-roter Koalition und Bundeskanzlerin Angela Merkel wurden die Karten neu gemischt ! 70,8 % der Wahlberechtigten in Deutschland stimmten ab, welche Parteien und welcher Kanzler uns bis 2013 regieren soll. Etwa 43.000.000 wählten per Briefwahl oder in der Wahlkabine ihre Favoriten. Dies ist die niedrigste Wahlbeteiligung seit Bestehen der Bundesrepublik. 2005 machten noch 77, 7 % ihre zwei Kreuze.

Das Ergebnis der Bundestagswahl 2009:

Bundeskanzlerin: Angela Merkel
Koalition: schwarz-gelb ( CDU/CSU und FDP )

Zweitstimmen ( insgesamt sind 27 Parteien angetreten):

SPD : 23 %
CDU / CSU : 33,8 %
FDP : 14,6 %
LINKE : 11,9 %
GRÜN : 10,7 %
SONSTIGE, wie zum Beispiel NPD (1,5 %) , PIRATENPARTEI (2,0 %) : 6,0 %

Sitzverteilung (insgesamt 622 Plätze):

SPD : 146
CDU / CSU : 239
FDP : 93
LINKE : 76
GRÜN : 68

Während die FDP, die Linke und die Grünen massiv Stimmen hinzu gewannen und die besten Ergebnisse ihrer jeweiligen Parteigeschichte erzielten, musste die SPD hohe Verluste einstecken. Im Vergleich zu 2005 verloren sie ca. 11 % der Stimmen und erzielten ihr schlechtestes Bundestagsergebnis überhaupt. Doch auch CDU und CSU ernteten ihr niedrigstes Ergebnisse seit 60 Jahren.
Die hohen Verluste der SPD sind unter anderem durch die niedrige Wahlbeteiligung zu erklären. Viele ursprüngliche SPD-Wähler wurden dieses Jahr nicht überzeugt und wählten überhaupt nicht ! Grund dafür ist nicht nur das Wahlprogramm sondern auch die internen Konflikte der SPD. Es wird immer öfter bemängelt, dass die SPD den roten Faden verloren hätte und nicht mehr so recht wisse, wer sie eigentlich ist, wohin sie will und wen sie vertritt.

Soweit , so gut .
Doch was denkt unsere Generation?
Wie sehen die zukünftigen Wähler das Ergebnis?
Ist Politik überhaupt noch ein Thema unter jungen Leuten?
Hierzu eine kleine Umfrage unter Zehntklässlern der Realschule und des Gymnasiums:

1. Seit ihr interessiert an Politik ?
-80 % der Befragten antworteten mit NEIN
-20 % der Befragten antworteten mit JA

2. Es dauert nicht mehr lange bis ihr volljährig werdet und wählen könnt ! Eure Einstellung ?
-Ich gehe wählen! Jede Stimme zählt! -> 100 %
-Nöö, bringt ja eh nix! -> 0 %
-Nein, interessiert mich überhaupt nicht! -> 0 %

3. Seid ihr zufrieden mit dem Wahlergebnis?
-JA: 30 %
-NAJA: 30 %
-NEIN: 40 %

4. Versteht ihr das Wahlverfahren?
-JA: 30 %
-ES GEHT SO: 60 %
-NEIN: 10 %

Während das Interesse an Politik nur sehr gering vorhanden ist, sind sich jedoch alle einig, dass auch sie die Verantwortung für Deutschland tragen und auf jeden Fall wählen gehen würden.
Ich denke insgesamt wäre es wichtig jungen Menschen das Wahlverfahren noch einmal näher zu bringen und neue Formen der Beteiligung an der Politik zu ermöglichen.
In den nächsten Jahren werden die Weichen für das Leben unserer Generation gestellt. Damit meine ich den Bereich des Klimaschutzes, die Lage der öffentlichen Kassen ( Rente, Krankenkasse, Sozialhilfe, ..) und die berufliche Zukunft.

Deshalb ist enorm wichtig, das wir uns einmischen und mitgestalten!

Anna Hußlein, Kl 10aR
(05.10.2009)
 

